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sich nach den entgangenen Erträgen der Films, abzüglich

cler ersparten Aufwendungen.
anfertigung des Negativs andere Sujets liegen bleiben
(vgl. hierzu 30. 0. 18216 des Königl. Landgerichtes II
Berlin). Die Höhe des entgangenen Gewinns bestimmt
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Der Orient-Cinema zeigt diese Woche den neuesten
Vitagraph-Schlager, betitelt ..Seelengrösse". Dieser Film
zeigt alle Merkmale des guten amerikanischen Wild-
West-Dramas. Der Inhalt ist durchaus nobel, aber doch
spannend und ergreifend. Ein Mann, der seine Frau
durch ein Unglück verlor, zieht sich in seinem Schmerze
in die Berge zurück. Dort rettet er eiu Mädchen aus dem
Flusse. Der Winterszeit wegen müssen die Beiden einige
Monate zusammenleben. In dieser Zeit lernen sie sich
lieben uncl am Ende lüftet sich auch der Schleier, cler

über dem Vorleben des Einsiedlers liegt, unnd ihrem
Glück steht nichts mehr inn Wege. Die Hauptdarsteller
sind wirklich erstklassige Kräfte, die den Zuschauer inn

ihren Bann zwingen. Der grösste Teil des Dramas spielt
sieh in einer wunderbar schönen Natur ab. wie sie nur
im Gebirge zu treffen ist. Diese prachtvollen Szenerien
sind ein weiterer Vorzug dieses Filnns. „Liebe mich.

oder " ist ein originelles Lustspiel nnit dem
unwiderstehlichen Marcel Levescpne nnnd der reizenden Frl.
Musiclora in den Hauptnollen.

Der Eden-Kinno führt zueist den Henny-Porten-Film-.
„Die Ehe der Luise Rohrbach", vor, ein ausserordentlich
feinsinniges Drama aus denn Leben, in welchem wir die
gefeierte Künstlerin gerne sehen. Dann lernen wir
die beiden urkomischen Amerikaner Harn uncl Bucl als
„Rote Rosen" mit der berühmten italienischen Künstlerin

Manzini führt uns abwechselnd in die Salons der
besten Gesellschaft und in die Verbrecherkeller. Die
Liehe eines Apachen zu einnenn Bühnenstern und eine
Spiouagegescbichte bilden denn Grundzug der Handlung,
die das Publikum stets in Spannung erhält.

Filmo.
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Allgemeine Rundschau « Echos.
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Die Presse zur Kohlenfrage.
In einem Aitikel „Ein Tag der Umwälzungen" vonn

22. Oktobei schreibt das Berner Tagblatt u. a.

folgendes:
Und nun clie bösen Kinematographen, an dennen man

gründliche Arbeit getan hat. Auch sie kommen durch
die regieruiigsrätliche Verfügung um 12 Tage im
Monate zu kurz; dazu schneidet man ihnen noch den
Nachmittag ab. Ich gehöre nicht zu den Leuten, die denn Kino
als volksfeindliches Institut ansehen; die früheren
Auswüchse sind in den letzten Jahnen fast verschwunden;
dagegen leistet cler Kino bei richtiger Auswahl der
Programme, wie sie erfreulicherweise in den meisten besseren

Theatern cler Schweiz fast die Regel sind, sehr viel
in der Volksbildung: man denke an die landschaftlichen,
industriellen, naturwissenschaftlichen usw. Aufnahmen.
Hätte man hier abwechselnd zwei und drei Tage pro
Woche sehließen lassen und den Nachmittagsbetrieb
erlaubt, so wäre ihnen bezw. dem Personal wenigstens die
Weiterexistenz ermöglicht. Wir haben uns sagen lassen.
daß der Kohlenverbrauch genau derselbe ist, ob uni 3

oder um 7 Uhr angefangen wird. Die Folge wird sein,
daß in den wenigen Stunden, da diese Theater geöffnet
bleiben können, ein lebensgefährlicher Zuclrang
herrschen wird. Denn die regelmäßigen Besucher der Kinos
weiden wahrscheinlich denselben noch treu bleiben.

Nur die Stadttheater uncl — wie es scheint - - die
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Kursäle weiden von denn Moloch der KohlensparmA-
nnahnnem verschont, obschonn diese Etablissemente mehr
Kohlen fressen als sämtliche Kinos miteinander. Wir
nehmen abei an, daß auf denn Schänzli und in den
andern schweizerischem Kursälen wenigstens der Spielsaal
über Winnter geschlossen wind.

Und wie steht es nnnit den zahlreichen Tingeltang ¦

unnd Singspielhallen 1 Hien wäre wohl die beste Gelegou
heit, in Förderung der Volksbildung zu machen. W-:i-
da verzapft wird, hätte oft eher eine Zensur nötig als die
Kinos. Diese Art „Vergnügungen"'.die in letzter Zeit
bedenklich üben hand nimmt, hätte wohl znn allererst eine
Einschränkung gerechtfertigt.

Lugano=Films.
Wir machen unsere Lesei auf die Ankündigung der

Finnina Alfredo Em est i in Lugano aufmerksam,

welche unter der Marke „Lugano-Films" neue
Filmwerke herausgibt. Genannte Firma hat zu diesem Zwecke
die Filmfabrik in Locamo übernommen. Wie wir
vernehmen, sind einige Dramen in Arbeit genommen worden,

worüber wii demnächst weiteres belichten werden.
Max Stoehr Kunstfilms A.-G. Zürich.

Ein Film von gewaltiger Wucht i-t den im Heft
Nr. 41 inserierte Filnn „Luftkännnpfe"', welcher direkt an
der Front unter Lebensgefahr der Operateure aufgenommen

wurde und uns einnenn Blick tun lässt inn das Tun und
Treiben bei den Kriegsaviatikern.
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sieli nnek cien enignngsnsn Drirngen cisr Kiirns, niiziiz,
iick cier erspnrten ^.nivencinngen.

nnlertignnS cies Xegntivs kuriere Zn.ieis liegen l)Ieil>cn

lvgi. Kierzn 30, 0. 18216 cies Dönigi, KnncigerieKtes II
Dsriin). Die DöKs cies sntgnngsnsn devinns l,estininit
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Dsr Orieui-Oiuernn zeigt ciisss VoeKs cisu usussisu
VitngrnpK-FeKinger, detiielt „Leelengrösse". Dieser Diiru
zeigt nlle i>lerkrnnie cies gntsn nineriknniseden Viici-
Vesi-Drninns. Dsr Indult isi clnrednns nodel, nder cloed

srinnnenci uuci erZreiieuci. Diu i>Innn, cier seiue Drnn
ciureir siu DngiüeK verlor, ziedi sieii iu seiueru Leiiinerzs
iu ciis Dsrgn znriiek. Dort rettet er eiu i>incieken uus clenc

Diusse. Der Vinterszeit vegen uiüsseu ciie Deicieu einige
^ionnte znsnniineuieken. In ciieser ^eit lernen sie sieii
iieken uuci nrn Dncie iiiitet sieii nneii cier Leiiieier, cisr

iiker cieni Voriedeu ciss Dinsisciisrs iisgt, nnci iiirsin
diiiek steiit nieiits rnsur iin Vegs. Dis Dnnpicinrsteiier
sinci virkiiek erstkinssigs Drütte, ciie cien XuseKnuer in
iiiren KZnuu zvingen. Dsr grössts "Keii ciss Drninns spielt
sieii in einer vnncierknr seiiönsn Xntnr nd, vis sie nnr
ini Deinige zn treiben ist. Diese prnedtvoiien Jzenerien
sinci ein veiterer Vorzng ciieses Kiiins. „DieKe inieii,

ocier " isi ein origineiies Dnstspiei rnit cienr nn-
vicierstediiedsu ÄInreei Devesciue uuci cier reizsucien Kri.
i>Insiciorn in cisn Dnnpiroiien.

Der Dcien-Dino iiikrt znerst cien Dennv-Dortsn-Diirn.
„Die DKs cier Dnise DoKrdned", vor, ein nnsserorclsniiieli
ieinsinniges Drnnin uns cisni Dsdsn, in veledein vir ciie

geieierie Diinsiierin gerne seden. Dnnn iernen vir
ciie deicien nrkoiuiseken ^.ineriknner Duru nnci Dnci nis
„Dote Dosen" mit cier deriiduiieu iiniienisekeu Diinstis-
iin ^lnuziui iiidri nns nkveekselucl iii ciie Zulons cier
desten OesellseKnit nnci in ciie VerdreederKeiier. Die
Kiede eines Npnedsn zn einein Lndnensiern nnci eins
JpionnAeAesedieiiie diicieu cien örnncizng' cier Dnnciinng,
clie cins DndiiKnin sieis in Lpnnnnng erknit.

Diirno.
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Die Dresse zur DoKIsnirnge.
Iii einein NrtiKei „Din DnA cier Dinvniznngeu" voui

22. OKtoKer sedreidt cins Dern er DnAdintt n, u.

ioigencies:
Dnci nnn ciie dösen DiueinnioSrnpiien, nn cieiien niun

sniinciiieds ^.rdeii geinn dni. ^Vneii sie Koiuinen cinreii
ciie rsgisrnngsrntiiede Veriiignng nin 12 ?nge ini ^lo-
nnte zn Knrz; cinzn scdneiciet uinn idnen noed cien XneK-
inittng nd. Ied geKnie niedi zn cien Denten, ciie cien Dino
nis voiksieinciiieiies Institnt nnseden; ciie irüiieren ^.us-
v>üedss sincl in clsn ieizten ändrsn inst vsrseiivnncien:
ciuSegen leisiei cier Din« dei riekiignr ^.nsvnki cisr Dro-
grnuiine, vis sis srirsniiederveise iu cieu iueisten desss-

rsu Ddsniern cisr LeKveiz inst ciie Degei sinci, seiir visi
in cler VoiKsdilclnng; rnnn clenke nn ciie inncisedniiiieden,
incinsirieiien, nntnivissenseknitlielien nsv. ^.ninnkinen.
Dntte ninn dier ndveedseinci zvei nnci cirei l'nAe pro
VueKe sekiieken inssen nnci cien XneKinittngsKetrieK er-
inndt, so vnre idnen dezv. cieni Dersonni venigsiens ciis

Veiterexistenz errnögiieiit, Vir iindsu uus sngsu insssu,
cinö cier Dodieuvsrdrnued geunu cierseids ist, od uru 3

ocier nur Ddr nugsinugsu virci. Dis Doigs virci ssiu,
cink iu clsu vsuigsu öiuucisu, cin ciisss l'iisnisr gsorlnst
dieiden Können, ein ieKensSelnKriieiier znicirnuS derr-
seilen virci. Deuu ciie regeiinniZigen Dssneiier cier Dinos
vercien vndrsedeiniied cienseiden noed iren dieiden.

Dnr ciie LtncittKenter nnci — vie es sedsint — <>ie
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Dnrsiiie ^vsrclsn vou cisin IVIoloed cier Dodienspnrin-i'K
nndinen versedont, odsodou ciiese Dtudiisseniente rnskr
Doiiien irssssn nis snnitiicke Dinos ruiieinnncier. Vir
neiinien nker nu, clsiZ nui ciein Leiinnzii nnci in cisn nn-
ciern sekveizeriseiien Dnrsnlen venigsiens cier 8pieisnni
iider Vinter gesediossen virci.

Dnci vie steiit es inii cieu zndireiedeu 1iugeitnnFe>-
uuci Fiiigspieiiiniieu? Dier vnre vodi ciie dssie (leiegen
iieit, in Dürcisrnng cisr Voiicsdiicinng zn inncden. Vn
cin verznpit virci, dntte oit eder eine tensnr nötiZ nis ciis

Dinos. Diese ^ri „Verguiignngen",ciie in letzter ?!eit de-

clenkiieii üderdnuci uinirnt, dntte vodi zn niiererst eine
DinseKrn'nKnng SereeKtiertigi.

DnKNno-Diiius.
Vir uineiieu uusere Deser nui ciie ^.uküuciiguug cier

Dirrun ^. i l i e ci o D i n e s i i iu Dngnno nnlinerk-
snni, veieke uiiier cisr i^lnrke „Dugnuo-Diiius" ueue Diiiu-
verke iiernusgikt. (leuniiute Dirinn Knt zu ciieseni z^veeke
ciie DiiininKiiK in Doenruo iidernoinnien. Vie vir ver-
nekrnen, siuci einige Drninen in ^.rkeit g-enoinnien vor-
clen, voiiider vir cleinnnelist veiterss lzsriedteii vercieu.

I>Inx 8teedr DunstKiuis ^..-0. Zn'iried.
Din Diiiii voii gsvnitiger Vnedt ist cier ini Deit

Xr. 11 inserierte Diiin „DnitKüinpie", veieiier ciirekt nn
cier Dront nnter Dedensgeindr cler Operntenre nnigenoin-
inen vnrcie nnci nns einen DiieK tun insst in cins "Inn nnci
'Kreiden dei cien DriegsnvintiKern,
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